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Richtlinien

Dem Gemeinderat wäre nach § 29 der KommHV Bericht zu erstatten,
wenn:

 eine haushaltswirtschaftliche Sperre nach § 28 KommHV verfügt
worden ist oder

 sich abzeichnet, dass der Haushaltsausgleich gefährdet ist oder

 erkennbar wird, dass sich die Gesamtausgaben einer Maßnahme
des Vermögenshaushalts nicht nur geringfügig erhöhen werden.

Dies ist derzeit noch nicht der Fall. Der Zwischenberichterstattung
dient damit nur zur Information.

Ohne Einbeziehung der Steuerbeteiligungsbeträge für das zweite
Quartal hat der Zwischenbericht im Bereich der Einnahmen nur eine
eingeschränkte Aussagekraft.



Verwaltungshaushalt
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Vermögenshaushalt
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Kredite, Schuldenstand, Rücklagen

• Kreditneuaufnahmen sind im Haushaltsjahr 2026 nicht vorgesehen.

• Der Schuldenstand beträgt zum Jahresende 2026 bei Abruf sämtlicher
geplanter Ausgaben voraussichtlich 2.515.197 €. Zu Beginn des
Haushaltsjahres waren es 3.091.777 €.

• Im Haushalt für 2026 ist eine Entnahme bei der allgemeinen Rücklage
in Höhe von über 13,67 Mio. Euro eingeplant, wovon bereits 4 Mio.
Euro entnommen worden sind. In welcher Höhe eine weitere
Rücklagenentnahme notwendig werden wird, kann derzeit nicht
verlässlich eingeschätzt werden.

• Sollte es bei der Entnahme nach Ansatz bleiben, wird die Gemeinde
Eching bis Ende 2026 inklusive der besonderen Bestandteile der
Rücklage (Städtebauliche Verträge, Rückstellung Stellplatzablöse,
Mindestrücklage) noch eine allgemeine Rücklage in Höhe von rund
7,16 Mio. € haben. Die verbleibende Rücklage reicht nicht für
anzugehende Großprojekte in den Folgejahren aus. 5



Zusammenfassung

• Gewerbesteuer
Der Ansatz des Haushaltsjahres 2026 in Höhe von 13 Mio. € kann nach 
derzeitigem Stand wohl nicht erreicht werden. Diese Haushaltsposition 
unterliegt allerdings in jedem Jahr sehr starken Schwankungen.

• Einkommensteuerbeteiligung
Der Ansatz des Haushaltsjahres 2026 in Höhe von 15 Mio. € wird 
wahrscheinlich erreicht werden.

• Umsatzsteuerbeteiligung
Der Ansatz des Haushaltsjahres 2026 in Höhe von 1,95 Mio. € wird wohl 
erreicht werden.

Zu den Steuereinnahmen kann nach derzeitigem Stand folgendes berichtet 
werden.



Zusammenfassung zusätzliche 
Ausgaben bzw. Mindereinnahmen

Es sind bisher keine größeren Abweichungen (Mindereinnahmen oder
Mehrausgaben) zu den Haushaltsvorgaben, außer den bereits dem
Gemeinderat mitgeteilten Bereichen, erkennbar.


